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Herbert Heise (geboren 1926) schildert 
in seinem Buch „Von Gärten, Pflanzen 
und Landschaften“ von 2006 sein Leben 
und seine Arbeit, seine Entwurfsprinzi­
pien sowie gestalterischen und ökologi­
schen Vorstellungen. In dieser chrono­
logisch angelegten Dokumentation 
spiegelt sich die Entwicklung der Land­
schaftsarchitektur der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts.
Als Beispiel sei hier aus der Fülle der 
dargestellten Projekte der kleine Innen­
hof vom Jahr 1965 am Deutschen 
Rechenzentrum in Darmstadt genannt. 
Der fast ostasiatisch anmutende Entwurf, 
der seinerzeit auch in „Garten und 
Landschaft“ veröffentlicht worden war, 
bildet einen starken Kontrast zur klaren 
Gliederung der Architektur, so Herbert 
Heise. In einem halben Jahrhundert, von 
1952 bis 2002, bearbeitete Heise mit 
seinem Frankfurter Büro, zum Teil im 
Rahmen von Wettbewerben, eine Fülle 
von Aufgaben der klassischen Land­
schaftsarchitektur: Privatgärten, Sied­
lungsgrün, Spiel- und Sportflächen, 
Stadtplätze, Friedhöfe, Außenanlagen 
an Schulen, Kirchen, Krankenhäusern, 
Altersheimen, Gemeindezentren sowie 
Gartenschauen.
Herbert Heise ist Weihenstephan beson­
ders verbunden, unter anderem durch 
die von ihm gegründete Herbert-Heise-
Stiftung zur Förderung des Berufsnach­
wuchses. Er selbst studierte hier an 
der damaligen Staatlichen Lehr- und 

Forschungsanstalt für Gartenbau bei den 
Dozenten Ulrich Wolf (1902–1967) und 
Richard Hansen (1912–2001). Zu seinen 
Studienkollegen Ende der 40er-Jahre 
gehörten unter anderem so bekannte 
Berufskollegen wie Per Halby Tempel, 
späterer Städtischer Gartenbaudirektor 
von Wuppertal und Düsseldorf, Ernst 
Rupp, Gartendirektor von München, 
sowie die freien Landschaftsarchitekten 
Günther Schulze, Hamburg, und Joachim 
Winkler, Oldenburg.
Gefördert wurden durch die Herbert-
Heise-Stiftung in den letzten Jahren 
unter anderem die Wiederinstandsetzung 
des Frühlingsquartiers im Sichtungs­
garten Weihenstephan, im Jahr 2015 
der „Tag der Landschaftsarchitektur“ am 
Weihenstephaner Berg sowie studenti­
sche Exkursionen nach Wien, Budapest 
und Hamburg.
Auf diesen Exkursionen wird – auch in 
Zeiten von Laptop und CAD – besonderer 
Wert auf Zeichnen im Freien gelegt, um 
durch genaue Beobachtung und inten­
sive Beschäftigung mit einem Motiv die 
gestalterischen Fähigkeiten zu fördern. 
Auch wenn der Zeitgeist weitergezogen 
ist, hin zu digitalen Darstellungsformen, 
Freiflächenmanagement sowie ökologi­
schen und klimatischen Fragestellungen – 
Freihandzeichnen wird immer eine 
wichtige Aufgabe im Ausbildungsgang 
Landschaftsarchitektur bleiben.

AKTUELLES / HINWEISE 

7./8. November 2025
Drittes Parkpflegeseminar – Arbeitseinsatz 
im Landgut Holzdorf bei Weimar, eine 
Veranstaltung des DGGL-Landesverbandes 
Thüringen

8.November 2025
Moor, weder See noch Land – eine verlo­
rene Landschaft – Exkursion, Landesmu­
seum Natur und Mensch, Damm 38–46, 
Oldenburg, eine Veranstaltung des DGGL-
Landesverbandes Bremen/Niedersachsen-
Nord 

VON GÄRTEN,  
PFLANZEN  
UND LANDSCHAFTEN 
Am 16. November 2025 feiert der Landschaftsarchitekt Herbert Heise seinen 
99. Geburtstag. Unter dem Titel „Von Gärten, Pflanzen und Landschaften“ 
gab er im Jahr 2006 am Ende seiner planerischen Tätigkeit eine Dokumenta­
tion mit 137 Projekten und einer Fülle von Fotos und Plänen heraus.
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Prof. Dr. Michael 

Goecke hatte eine 

Professur an der 

Hochschule Weihen-
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und leitete von 1990 

bis 2009 die Fach­
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Diese Rubrik unterliegt presserechtlich und inhaltlich der Verantwortung der Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst und Landschaftskultur:  
DGGL Bundesgeschäftsstelle, Pariser Platz 6, Allianz Forum, 10117 Berlin-Mitte, www.dggl.orgA
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Plan zum Innenhof am 

Deutschen Rechenzent-

rum in Darmstadt, 1965

Foto des kleinen 

Innenhofs, gestaltet mit 

den Elementen 

Pflanzen und Wasser, 

Steinbrücke, Riesel und 

Findlingen


